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Projektförderung:
Huchen 
Als Bewohner der Donau 
und ihrer Zuflüsse findet 
der Huchen in Bayern noch 
seinen europaweit selten 
gewordenen Lebensraum, 
z.B. in der Isar bei Ettling: 
Flüsse mit stark fließendem 
und sauerstoffreichem Was-
ser. Während ausgewachse-
ne Huchen sich oft in tiefem 
Wasser aufhalten, wird der 
Laich in angeströmtem 
grobschottrigem Substrat 
im Flachwasser abgelegt. 

Rapfen/Schied 
Erwachsene Tiere bevor-
zugen stark strömende 
Abschnitte größerer Flüsse 
und Ströme. Ihre Eier legen 
sie auf flach überströmten 
Kiesbänken ab. Die Jung-
fische wachsen in ruhigem 
Altwasser heran. Der u.a. 
durch Fragmentierung und 
Monotonisierung seines 
Lebensraumes selten 
gewordene Verwandte des 
Karpfens kann bis zu 1 m 
lang werden.

Frauennerfling 
Durch den Aufstau von 
Gewässern ist die Art selten 
geworden: Querbauwerke be-
hindern die Wanderung, durch 
Uferverbau gingen ihre flach 
überströmten, strukturreichen 
Laichplätze verloren. Durch 
die Maßnahmen im LIFE 
Natur-Projekt werden Laich-
plätze für den Frauennerfling 
und die anderen vorgestellten 
Arten wiederhergestellt.

Nase 
Früher zogen große Schwär-
me der Nase flussaufwärts 
zu Laichplätzen, stark ange-
strömten Kiesbänken in der 
Isar und ihren Nebengewäs-
sern. Die Bestandsaufnahme 
im Herbst 2016 brachte noch 
den Nachweis einzelner  Tiere. 
Nasen weiden im Erwach-
senenalter schwarmweise 
die Kiesoberflächen ab und 
verraten sich durch kurzes 
Aufblitzen ihrer silberfarbe-
nen Körperseiten.

Donau-Kaulbarsch 
Getreu seinem Namen kommt 
der Donau-Kaulbarsch aus-
schließlich in der Donau und 
den Unterläufen einiger ihrer 
Zuflüsse vor, wie z.B. in der 
Isar.  Wegen der leichten Ver-
wechslung mit der Schwester-
art Kaulbarsch wurde die Art 
erst 1974 entdeckt.

Schutz der Arten

Der ursprüngliche Fischreichtum der Isar basierte auf dem 
großen Strukturreichtum und der ausgeprägten Dynamik des 
Flusses. Parallel zum Verlust dieser Strukturen und der Dynamik 
steht der Rückgang der Fischarten. Diese Entwicklung geht so 
weit, dass viele der heute noch vorkommenden Arten in ihrem 
Bestand gefährdet sind und deshalb unter europäischem und 
nationalem Schutz stehen. Die fünf vorgestellten Arten stehen 
für zahlreiche Arten, deren Bestand in der Isar rückläufig ist. Die 
Maßnahmen im LIFE Natur-Projekt tragen zur Verbesserung 
ihres Lebensraumes bei.
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Die wilde Vergangenheit der Isar

Das ursprüngliche 
Gesicht der Isar war wild 
und ungezähmt. In den 
bayerisch-österreichischen 
Alpen entspringt sie 
zunächst als reißender 
Gebirgsbach. Doch in 
unserer Gegend ist sie ein 
breiter Fluss geworden. Bis 
zur Donau hin nahm sich 
die Isar mit zahlreichen 
Gewässerarmen viel Platz. 
Kiesbänke waren typische 
Merkmale ihrer breiten Aue. 

Die Isar hatte an jeder Stelle 
ein anderes Temperament: 
Ruhige, schattige Nischen 
wechselten sich mit 
reißenden Flussabschnitten 
ab. Mal war sie tief, mal 
flachkiesig. Und weil die 
ursprüngliche Isar so reich 
an Gewässerstrukturen war, 
war ihr weit verzweigtes 
Kiesbett Kinderstube für 
viele ganz unterschiedliche 
Fischarten. Die Isar war 
weithin bekannt für ihren 
besonderen Fischreichtum.

 
  Ehemaliger Zustand der Isar bei Dingolfing, 

Daten: Bayerisches Vermessungsverwaltung,
www.geodaten.bayern.de/bayernatlas

Die lebendige Zukunft der Isar 

Das LIFE Natur-Projekt 
versucht nun, die Isar 
wieder natürlicher und 
vielfältiger zu machen: 
Der Fluss soll seine 
unverbauten, flachen 
Kiesufer und -bänke zurück 
bekommen, weil die flach-
überströmten Uferbereiche 
die Kinderstube von 

zahlreichen Fischarten 
sind. Nur dort können die 
Jungfische heranwachsen, 
um später in den großen 
Fluss einzutauchen. Mit 
dem LIFE-Projekt soll aus 
der Isar wieder ein Fluss 
voller Leben werden:  
Zum Vorteil für Mensch  
und Natur. 

Neuschaffung 
strukturreicher 
Uferböschungen 

Entwicklung von 
Kiesbänken und 
Flachwasserzonen 

Wiederherstellung 
unverbauter 
Uferböschungen

Herstellung 
naturnaher Ufer- und 
Gewässerbettstrukturen

Ökologische Aufwertung 
eines Sickergrabens

Naturnahe 
Gestaltung eines 
bestehenden 
Auengerinnes

Neuanlage eines  
Seitenarmes der Isar 

Neuschaffung und 
Optimierung von 
Auengewässern

Die Isar von heute

Gezähmt … 
Doch der Mensch hat die 
Isar nach und nach ihres 
natürlichen Temperaments 
beraubt: Anfang des 19. 
Jahrhunderts wurde der 
Fluss begradigt, weite Teile 
der Flussaue mit den Kies-
bänken und Nebenarmen 
wandelte man in Wiesen 
und Äcker um oder bebau-
te sie allmählich. Im 20. 
Jahrhundert wurde die Isar 
in eine Kette von Stauseen 
umgewandelt: So konnte 
man den Wasserstand des 
Flusses regulieren und 
Strom erzeugen. 
Lauter Vorteile für den 
Menschen – zumindest auf 
den ersten Blick. 

… und beraubt 
Denn erst nach und nach 
wurde  deutlich, welch ho-
her Preis für diese Eingriffe 
an der Isar zu zahlen ist. 

Viele wertvolle 
Lebensräume sind dabei 
vernichtet worden. Die 
ursprüngliche Vielfalt an 
Tieren und Pflanzen ist fast 
verloren gegangen. Schon 
lange ziehen im Frühling 
keine Fischschwärme mehr 
zum Laichen Isar-aufwärts. 

Maßnahmen im LIFE Natur-Projekt

Ergänzend zum LIFE Natur-Projekt: 
Durchgängigkeitsprojekt

Vorhabensträger Uniper 
Kraftwerke GmbH

Vorhabensträger Uniper 
Kraftwerke GmbH & 
Wasserwirtschaftsamt 
Landshut

fließender  Flussabschnitt

gestauter Flussabschnitt

Stauanlage


